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Der neue ungariseche
Ministerpräsident

H Budapeſt 12 Jan Der deſignierte Miniſter
präſident Graf Khuen Hedervar y wird heute
hier die Verhandlungen aufnehmen und zwar zuerſt

mit der Koalitionspartei Das Kabinett wird
wahrſcheinlich aus weniger exponierten Politikern
bezw aus der höheren Ariſtokratie gebildet

E P Ladislaus v Lukacs der Monate hindurch als
der rettende Mann galt in der ungariſchen Kriſe deren Ver
worrenheit von keiner innerpolitiſchen Verwicklung je über
zroffen iſt hat es aufgeben müſſen ein einigermaßen beide
Teile der verbündeten Donaumonarchie befriedigendes Ab
kommen zu treffen Er konnte kein Miniſterium zuſammen
bringen das auf ſeinen Namen und ſein Programm hin ſich
zu erſprießlicher Arbeit zuſammengefunden hätte Es blieb
ihm alſo nichts anderes übrig als der Krone gegenüber
ſeinen Bankerott zu erklären Jnfolgedeſſen hat Kaiſer
Franz Joſef der gewiß für das Ende ſeiner an Wechſel
fällen reichen langen Regierung eine derartige Verfahrenheit
nicht erhofft hat den Grafen Khuen Hedervary
einen vornehmen ungariſchen Magnaten mit der Löſung all
der verzwickten Fragen die den Gegenſatz zwiſchen Cis und
Transleithanien bilden betraut Graf Khuen iſt bereits zwer
mal ungariſcher Miniſterpräſident geweſen und hat als ſol
cher allerdings unter weſentlich einfacheren Verhältniſſen
auch mit großen Schwierigkeiten zu kämpfen gehabt Es
fragt ſich darum ob er bei der jetzigen Lage der ſtarke Mann
ſein wird den die Krone braucht und wünſcht Vorläufig
ſieht es noch nicht danach aus denn in den politiſchen Kreiſen
Ungarns hat ſeine Berufung eine ungeheure Aufregung her
vorgerufen und alle Parteien ſtehen einem un parlamentari
ſchen Kabinett Khuen durchaus unſympathiſch gegenüber zu
mal die Auflöſung der ungariſchen Volksvertretung faſt ſicher
zu erwarten iſt Jndeſſen wird der neue Miniſterpräfident
erſt dann zu dieſer ultima ratio ſchreiten wenn alle Verſuche
einer friedlichen Löſung umſonſt ſein ſollten Es handelt ſich
in dieſer Beziehung hauptſächlich darum wie die Juſth
partei ſich zu ihm ſtellen wird Noch ſteht zu hoffen daß
der frühere Präſident des ungariſchen Abgeordnetenhauſes
und mit ihm ſeine Anhänger ihren alten Standpunkt der
Verſöhnlichkeit und des Kompromiſſes in Sachen der Bank
frage beibehalten werden Bisher haben allerdings deren
Verhandlungen mit Herrn v Lukacs und die Audienz Juſths
beim Kaiſer nur den einen Erfolg gehabt die radikalen
Elemente in Ungarn zu ſtärken der Krone aber nicht den
geringſten Vorteil zu bringen

nene

Fenilleton
Wie Björnſon Dichter wurde

Nachdruck verboten

Am Freitag wird im Stadttheater Björnſt
jerne Björnſons jüngſtes Stück Wenn der
tiunge Wein brüht zum erſten Male aufge
führt Für dieſes Werk das in Wien und dieſer

Tage auch in Dresden mit großem Erfolge in Szene
ging zeigt ſich ein großes Jntereſſe Der Dichter
war bekanntlich vor kurzem ſchwer krank und lag in
Paris auf den Tod darnieder Richt zuletzt die
Nachrichten vom Erfolge ſeines jüngſten Werkes
haben den greiſen nordiſchen Dichter dem Leben und
der Arbeit wiedergeſchenkt

di In Björnſons Weſen und Werk iſt wie ſonſt wohl in keines
Aichters Erſcheinung alles Große und Heilige ſeiner
Heimat verkörpert Wo ſeine Stimme hindrang wo ſeine Jdeen
d ten und ſeine poetiſchen Schöpfungen lebten da iſt Norwegen
e ſteigt groß und ſturmzerriſſen mit ſeinen tauſend Heimen im
Jhoß das Vaterland aus dem Meere auf, das Land ſeiner
e mit den eisſtarren Bergeshäuptern und den wildbrauſen
en Fiorden da der Knabe zum Manne und zum Dichter heran

vwordn Die Schönheit dieſes Kinderlandes und der Zauber alt
ar Ueberlieferung die aus dem Blut der Väter und der
haben z Volksglaubens mit tauſend Zungen zu ihm ſprachen

ver z n Jdeen und den Geſtalten ſeines Lebenswerks einen un
u iſt nglichen Reiz geliehen der aus dieſer echten großen Heimats

nie verſchwinden kann

Denn alle deine Kraft
und deine Meiſterſchaft
tammt aus der heimiſchen Erde allein

ſüdlige kann Björnſon mit Goethe von ſich ſagen Jm Herzen des
zen RNorwegens am weſtlichen Abfall des gewaltigen Dovre

döfe wurde er geboren es war einer der höchſtgelegenen Pfarr
ſein ganz Norwegen dieſer einſame Hof von Kvikne auf dem
Shuerrt als Seelſerger waltete An der Grenze des ewigen
Sie in der rauhen ſtarken Gebirgsluft entfaltete ſich das erſte
vor mee Träumen des Dichters ernſt und großartig grüßte ihn
und et ſelten von ſpärlichem Gras bewachſene meiſt in Schnee
Vverge et rrende Feld grüßten ihn die himmelanſtrebenden

in Hund eine Katze und ein Schwein waren ſeine

Jahre in den ungariſchen Reichstag

Herr v Lukacs war der Vertreter einer Politik welche
die Wahlreform im Verein mit der Juſthpartei auf brei
teſter Grundlage durchführen wollte Dieſe Politik iſt gänz
lich zuſammengebrochen So iſt denn Graf Khuen in den
Vordergrund getreten Er will nun im Verein mit der
Koalitionspartei vorgehen und die Wahlreform in Ueber
einſtimmung mit der bisherigen Mehrheit mit den Koa
litionsführern Wekerle Andraſſy und Koſſuth durch
führen Herr v Lukacs wird jedoch damit noch lange nicht
in den Hintergrund treten Die öffentliche Meinung in der
ganzen Monarchie dürfte würde dieſer Fall eintreten wie
kürzlich eine prominente parlamentariſche Perſönlichkeit in
Wien äußerte mit Recht erſtaunt ſein wenn ein Mann von
derartiger politiſcher Bedeutung in einer ſo ſchweren Kriſis
nicht mit berufen ſein ſollte an der künftigen Regierung Un
garns teilzunehmen Und ſo wird denn auch bereits ge
meldet daß er in das Kabinett Khuen als Finanz
miniſter eintreten ſoll

Ueber die Abſichten des neuen ungariſchen Miniſter
präſidenten wird von beſtinformierter ungariſcher Seite fol
gendes mitgeteilt

Graf Khuen Hedervary wird zur Auf
löſung des Abgeordnetenhauſes erſt in dem
Augenblick ſchreiten wenn alle Verſuche einer friedlichen
Entwirrung ſcheitern Graf Khuen Hedervary wird

alſo in gewiſſem Sinne die Miſſion Lukacs wieder auf
nehmen Auch eine Ausſprache mit der Juſthpartei iſt in
Ausſicht genommen Wenn nötig ſoll Herr v Juſth
eine abermalige Berufung zum Kaiſer er
halten Jn der geſtrigen Audienz wurde Graf Khuen
Hedervary vom Kaiſer mit allen erforderlichen
Voll machten ausgeſtattet

Weiter wird gemeldet daß wie in parlamentariſchen
Kreiſen verlautet Graf Khuen in den nächſten Tagen das
Abgeordnetenhaus einberufen wird um ein
Budgetproviſorium zu verlangen Sollte ihm das
Haus die Jndemnität verweigern dann werde er dasſelbe
ſofort auflöſen

Graf Khuen Hedervary iſt 1849 in Oberſchleſien ge
boren und gelangte als kroatiſcher Abgeordneter Ende der ſiebziger

1883 wurde er Banus von
Krogatien Slavonien und Dalmatien und verwaltete dies Amt
zwanzig Jahre lang Nachdem ihm das Amt eines ungariſchen
Miniſterpräſidenten bereits 1894 und 1895 angeboten von ihm
aber abgelehnt worden war übernahm ex im Juni 1903 auch
damals herrſchte wie jetzt in Ungarn der ex lex Zuſtand das
Miniſterpräſidium Bei ſeinem Abgang aus Kroatien kam es
damals zu Straßenkämpfen Graf Khuen Hedervary regierte zu
nächſt mit dem Kabinett ſeines Vgrgängers Szell es kam aber
zu wilden Konflikten und am 10 Auguſt legte Graf
Khuen ſein Amt bereits wieder nieder Den Ausſchlag gab eine
Beſtechungsgeſchichte in die er angeblich verwickelt ſein ſollte
Eine parlamentariſche Unterſuchungskommiſſion ſprach ihn jedoch

früheſten Spielkameraden Und wie wenn die Gewalt großer
Gegenſätze ſogleich feſt in ihm eingeprägt werden ſollte ward er
mit ſechs Jahren aus dieſer grandioſen Natur in ein liebliches Tal
verpflanzt als der Vater nach Näſſet im ſchönen Remsdal verſetzt
wurde Dies Tal iſt eins der herrlichſten üppigſten und frucht
barſten Norwegens

Der reichbelebte Pfarrhof wie Björnſon in glücklicher Er
innerung ſchrieb einer der ſchönſten Höfe im Lande wie er ſo mit
breiter Bruſt zwiſchen zwei ſich begegnenden Meerbuſen liegt mit
grünen Bergen über ſich Waſſerſtürzen und Bauernhöfen auf dem
entgegengeſetzten Strand wogenden Feldern und Leben auf dem
Talboden Auch ſpäterhin in Molde wo er die Schule beſuchte
war er im herrlichſten Teil Norwegens Jn Moldes Armen ſo
bekennt eins ſeiner ſchönſten Gedichte in ſeiner großen Abendröte
dort wo die Gedanken erwachten da will er wenn einſt der letzte
Pulsſchlag klopft daß ſie auch ſterben mögen So ſchloſſen ſich in
Björnſons Jugendeindrücken die großen Kontraſte der heimiſchen
Landſchaft früh zur Einheit zuſammen und dieſe Naturviſionen
wurden ihm belebt durch die echt volkstümliche und ehrwürdig
ſtolze Häuslichkeit ſeiner Eltern

Ein uraltes Geſchlecht waren die Björne von den alten
Stammeskönigen leiteten ſie ihren Urſprung her und rühmten ſich
einmal die erſten im Lande geweſen zu ſein Jn einem Gedicht an
ſeine Eltern erzählt Björnſon von dem großen Schatz den ſeine
Dichtung aus dem Vaterhauſe geſchöpft

Will unſer Volk einſt recht verſtehn
Das Bild des Heims wie es in meiner Dichtung liegt
Des Glaubens und der Liebe ſtillen Ruhm
Dann ſoll s dafür Euch lieben
Wenn Norwegens Bauer wie ich ihn heraufbeſchwor
Auch des Kirchſviels Arbeit oder der Saga Zeilen
Einſt in der Erinnerung leben wird da auch du Vater
Jndem ich dich liebte war er es den ich ahnte
Und wenn die Frau die ich ſchreiten ließ
Jm Sonnenglanz des Glaubens und mit ehrbarem Sinn
Von Frauen anerkannt wird da könnte es wohl ſein
Daß ſie meine herzensgute Mutter anerkennen

Dieſe Verſe die Prof Kahle in ſeinem hübſchen Buch über
die nordiſchen großen Dichter anführt laſſen erkennen wie tief des
Dichters Weſen in ſeinem Geſchlecht und in ſeiner Familie wurzelt
Der Glaube an Vererbung iſt ſtark in ihm und ſpielt in ſeinen
Dichtungen eine große Rolle Solche Vorſtellungen traten ſchon
dem Kinde vor Augen denn der Vater hatte ihn nicht wie es
Sitte war nach dem Großvater Björn genannt ſondern zu dieſem
Namen noch ein ſegenbringendes Stern gefügt der Großvater
hatte nämlich im Leben nicht das Glück mit ſich gehabt und nun

frei Als dann im ſelben Sommer die Kabinettsbildung des
Grafen Tisza geſcheitert war übertrug die Krone im September
1903 wiederum die Miniſterpräſidentſchaft dem Grofen Khuen
der aber an der Obſtruktion des Parlaments ſcheiternd am
8 November bereits wieder demiſſionierte Jn dem darauf folgen
den Kabinett Tisza wurde er dann Miniſter a latere und trat
mit dieſem Kabinett 1905 im Februar zurück

Deutſches Reich

Flickwerk
Sehr wertvoll zur Beurteilung unſerer derzeitigen

innerpolitiſchen Lage iſt die ſcharfe Kritik die die Köl
niſche Zeitung der geſtrigen Thronrede zuteil werden
läßt Das Blatt ſchreibt

Von dem Jnhalt der Wahlrechtsreformvorlage verraten die
Sätze nichts ſie geben nicht einmal die geringſte Andeutung
Dies ſei viel weniger als die Ausführungen in der vorigen
Thronrede die doch wenigſtens Anhalt für Vermutungen gaben

Das Dreiklaſfenwahlrecht ſoll durch Aufopfe
rung von mehreren Stimmen für Bildung und Wiſſenſchaft
gemildert werden die Klaſſeneinteilung ſoll aber bleiben
und ebenſo die öffentliche Stimmenabgabe Wenn dieſe An
deutungen den Jnhalt der Wahlrechtsvorlage richtig wieder
geben ſo kann man von vornherein nur ſagen mit einer
ſolchen Reform wäre man beſſer zu Hauſe ge
blieben wenn man aber ſchon ein Flickwerk bieten
wollte dann wäre es richtiger geweſen mit Einführung der
geheimen Stimmenabgabe den Anfang zu machen Dafür wäre
im gegenwärtigen Landtag eine große Mehrheit zu finden

Aeber die neuen Schiffahrtsgebühren
macht Dr Otto May er Profeſſor der Rechte in Leipzig in
einer ſoeben bei J C B Mohr Tübingen erſchienenen Bro
ſchüre kritiſche Bemerkungen Er ſtellt die Frage

Was tut der Geſetzentwurf in ſeinem Geſetzestexte um das
in ſeiner Begründung ſo eindringlich verkündete Gebühren
prinzip zur Verwirklichung zu bringen

Die überraſchende Antwort iſt Er tut hier weniger als
nichts er tut das nteil Selbſt der Rame Gebühr
der in der Begründung eine ſo laute e ſpielt der Text
des künftigen Geſetzes vermeidet ihn Außerdem ſind
die Vorſchriften die er nun wirklich für ſeine Abgaben ſtell
mit der größten Sorgfalt darauf berechnet den Zuſammen
hang dieſer mit den gewährten Schiffahrtserleichterungen
wieder unſchädlich zu machen damit nur ja keine Einengung
oder Bedingtheit davon übrig bleibe wie ſie an einer echten
Gebühr ſich ſtörend bemerkbar macht Das läßt ſich natürlich
alles mit Rückſichten der Einfachheit Zweckmäßigkeit und
Verhütung von Schwierigkeiten rechtfertigen nichts leichter
als das alle Rechtsſchranken haben etwas
Läſtiges So iſt der Benutzungsakt in der Begrün
dung geſtrichen Dem neuen Texte zufolge ſollen Gebühren

fürchtete man nach uraltem Aberglauben daß mit dem Namen
zugleich auch die Eigenſchaften und das Schickſal des Verſtorbenen
auf den neuen Träger übergehen würden

Als der Siebzehnjährige auf eine Studentenfabrit nach
Chriſtiania geſchickt wurde wo er mit Jbſen die gleiche Schul
bank drückte da hatten ſich dieſe Kindheitserlebniſſe bereits zu
feſten Forderungen und Plänen geſtaltet Er trat mit ſeiner
ſtarken Leidenſchaftlichkeit in die Kreiſe der Romantiker ein die
damals die verſchütteten Quellen der Volkspoeſie wieder ans Licht
brachten er entfaltete als Theaterkritiker im heftigen Kampf eine
einflußreiche Tätigkeit und ſcheute auch vor Theaterſtandalen nicht
zurück um die Herrſchaft der Dänen auf der norwegiſchen Bühne zu
brechen Er wollte ein norwegiſches Drama eine nor
wegiſche Schauſpielkunſt und norwegiſche Künſtler
Er hatte bereits ein Stück beim Theater in Chriſtiania eingereicht
und ſich auch ſonſt dichteriſch verſucht Aber zum eigentlichen Dich
ter wurde er erſt als er 1856 an dem Zug der norwegiſchen Stu
denten zu dem ſkandinaviſchen Verbrüderungsfeſt in Upfala teil
nahm Die begeiſternden farbenreichen Eindrücle dieſes Feſtes
die in der leidenſchaftlichen Vereinigung einer zukunftsfrohen
Jugend die große Vergangenheit aufleben und eine neue Zeit
ahnen ließen weckten in ihm alles zum Leben was in ihm vor
her dumpf geſchlummert Wie er ſelbſt in einen Erinnerungs
aufſatz geſchildert kam er hier zur Klarheit über ſeinen poetiſchen
Beruf

Ein beſonderes Erlebnis trot hinzu Als er ſo voller Dichter
ſehnſucht in dem Studentenzuge mitmarſchierte durch die grüßende
wehende blumenwerfende Menge hindurch da trat plötzlich ein
junges Mädchen auf ihn zu und reichte ihm einen Lorbeerkranz
Wie eine Viſion erſchien es ihm durch die Kraft ſeiner heimlichen
Gedanken ins Sonnenlicht gerufen um ihn zu krönen Der Genius
des Volkes ſtand vor ihm und rief ihn zu ſeiner dichteriſchen Sen
dung auf für Vaterland Volk und Recht Es mußte ja eine höhere
Macht ſein die ſie zu ihm unter Hunderten ſeiner Landsleute ge
trieben Er ſetzte den Kranz aufs Haupt ganz ſicher ſo wie wenn
er ihm im Traum gereicht worden wäre und er ihn nun erwachend
beglückt in den Händen hielte Der Sinn ſeines ganzen bishe
Lebens ſchien ihm in dieſem einen Augenblick beſchloſſen er wurde
ſich ſeines Genies und ſeiner Pflicht bewußt Nun war kein
Schwanken und Zaudern mehr

Jch packte ein reiſte heim erdachte ſchrieb und vollendete
Mellem Slagene Zwiſchen den Schlachten in 14 Tagen reiſte

darauf mit dem fertigen Stück nach Kopenhagen ich wollte
Dichter werden

Dies erſte Drama und die bald darauf erſcheinenden erſten
Bauernnovellen machten Björnſon mit einem Schlag berühmt und
ſchufen ihm ſeine Stellung als Dichter
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Es ſoll ferner eine pauſchale oder kollektive Be
rechnungsweiſe der tlichkeit halber eingeführt werden
Aber ſ wieder macht der Geſetzgeber etwas anderes
daraus nämlich eine unkontrollierbare Be
777 des einzelnen Benutzungsaktes dernatürlichen Waſſerſtraßen die jedes Verhältnis
von Leiſtung und Gegenleiſtung im Sinne des vie eſenen

Gebet nzips ein für allemal ausſchließt
e ündung tut ſich u a etwas zugute auf einevorgenommene Textverbeſſerung Irther genügte

es daß die beſonderen Anſtalten zur Erleichterung des Verkehrs beſtimmt waren Dieſe Anſtalten hatten nicht immer

etwas ugt Darum braucht die Anſtalt um dem Staateangerechnet zu werden nicht immer zur Erleichterung des Ver

kehrs direkt beſtimmt zu ſein Sodann die Abgaben
höhe Jetzt ſollen Befahrungsabgaben auch auf natürlichen erhoben werden Frue dütſen bei
ſtaatlichen Anſtalten oder Waſſerſtraßen die zur Herſtellung
und U altung erforderlichen Koſten nicht überſchreiten
Die Unterhaltung der natürlichen ne fällt alſo

r Abgaben r Laſt denn das Daſein der natürlichen ſerſtraßen bedeutet ja an und für ſich ſchon eine

weſentliche Erleichterung des Verkehrs Fo t bedeutet
dem Entwurf alles was der Staat tut mit der Wirkung zuverhindern daß jene ſchlechter werden eine Leiſtung zur Er

leichterung des Verkehrs Das reicht hin um bei einigem
e Willen die Schiffahrt ſo ziemlich mit der ganzen
Waſſerbauverwaltung zu belaſten Endlich kommt noch der
dritte Satz hinzu um dieſe große Kollektivität zur äußerſten
Vollendung zu führen Der Bemeſſung der Abgaben
können die Geſamtkoſtenfürein Stromgebiet
zugrunde gelegt werden Wohin dies führt liegt
ohne weiteres auf der Hand Denn der Wahrnehmung des
Gebührenpflichtigen iſt natürlich jeder Zuſammenhang
zwiſchen ſeiner Pflicht und den ihr zugrunde liegenden
Staatsleiſtungen gänzlich entzogen Gegenüber den unbe
grenzten Möglichkeiten die da zuſammenfließen bleibt ihm
nichts als das tiefe Bewußtſein des beſchränkten Unter
tanenverſtandes und das von Saſcha Schneider ſo ſchön ge
zeichnete Gefühl der Abhängigkeit

Ausmerzung der bürgerlichen Admirale
F Die Verabſchiedung des Vizeadmirals Breufing

der bisher das rftdepartement in der Marineabteilung
leitete iſt in der Preſſe vielfach mit der Kieler Werft
affä re in Verbindung gebracht worden Jn einer Zuſchrift
in der Frankf Ztg wird das als unrichtig bezeichnet

Der Grund für die Verabſchiedung Breuſings der als
ein hervorragend befähigter Flaggoffizier angeſehen wurde
ſoll vielmehr auf einem ganz anderen Gebiete liegen Der
Gewährsmann der Frankf Ztg ſchreibt darüber

Wer ſich auf das Studium der Rangliſte verſteht wußte
bereits vor drei Monaten als die Ernennung des Vizeadmirals
von Holtzendorff zum Chef der Hochſeeflotte bekannt
wurde daß die Tage der ihm im Dienſtalter vorauf
gehenden Vizeadmirale Borckenhagen Zeye und
Breuſing gezählt ſeien Durch dieſe Ernennung war Vigze
admiral v Holtzendorff in eine ſogenannte Jmmediatſtelle
d h ein dem Kaiſer direkt unterſtehendes Kommando gelangt
während die drei dienſtälteſten Vizeadmiralke in Kommandos
verblieben die zum Teil vom Staatsſekretär des Reichsmarine

amts reſſortieren Da die Jmmediatſtellen höher im Range
ſtehen als die übrigen Kommandos waren die drei bürger
lichen Vizeadmirale durch den neuen Flottenchef
übergangen Nach dem in unſerem Offizierkorps herrſchen
den Brauch iſt in höchſten Kommandos eine Zurückſetzung gleich
bedeutend mit einer ſtillſchweigenden Aufforderung zur Ein
reichung des Abſchiedsgeſuches Während Borckenhagen und
Breuſing dieſem Wink gefolgt ſind iſt Zeye vorher durch den
Tod abberufen worden Aber auch Zeye hatte ſchon inſofern
die Konfequenzen gezogen als er bereits den der Verabſchiedung
vorausgehenden dreimonatlichen Urlaub angetreten hatte Die
Ernennung v Holgtzendorffs iſt ſeinerzeit vielfach erörtert wor
den Auf eine Bevorzugung des Adels iſt ſie wohl kaum zurück
zuführen Zu dieſen Vermutungen hat wohl die immerhin auf
fällige Erſcheinung Veranlaſfung gegeben daß aus der
höchſten Rangklaſſe der Admirale die bürger
lichen Namen ſeitdem Prinz Heinrich an der Spitze des
Seeoffizierkorps ſteht allmählich verſchwunden find Von
den drei bürgerlichen Offizieren welche in den letzten Jahren

en werden für Dinge die den Verkehr erleichtern dieſe höchſte Stufe erreicht hatten Lindemann Fiſchel und
Büchſel ſchied Büchſel ſehr bald aus während die beiden
anderen geadelt wurden Tatſächlich befindet ſich unter den
fünf Admiralen unſerer Marine kein Bürgerlicher

Auf die Tatſache daß auch in unſerer Marine jetzt
nobler Geiſt einzuziehen ſucht wie er ſich in der Gardebreit mag v auch von anderer Seite bereits hingewieſen

worden rfte daher angezeigt ſein daß ſich der Reichs
t e e tet r V geh hen v 27eſchä ei ehen wir ſchon voraus

err v ſoeben bei der Beantwortung dernterpellationen über den Kieler Weritprozeßz ſeine Fähig
eit roſenrot zu malen bewieſen hat auch bei Anfragen über

die Verdrängung der bürgerlichen Elemente aus den höheren
Kommandoſtellen der Marine den Nachweis führen wird daß
alles in beſter Ordnung iſt und daß nur ein ſeltſamer Zu
fall uns zurzeit lediglich adlige Admirale beſchert hat
Jedenfalls iſt es ein eigenartiges Spiel daß in demſelben

oment wo das preußiſche Kriegsminiſterium wie es
ſcheint mit Unterſtützung des Militärkabinetts
einen Vorſtoß gegen die adligen Regimenter unter
nimmt das Marinekabinett gerade entgegenſtehende
Tendenzen verfolgt

Die Beſtenerung der 4 Klaſſe
4 Für eine Beſteuerung der Eiſenbahnfahrkarten vierter

Klaſſe tritt die konſervative Kreuzztg wei
terhin ein Sie läßt ſich aus Weimar ſchreiben

Es iſt ganz unglaublich wie viele Menſchen der beſſeren Klaſſen neuerdings im Gegenſatz
u früher in der vierten Klaſſe reiſen Kaufleute

Rentner Beamte und andere gut geſtellte Perſonen mit ihren
Familien die früher nie an eine Benutzung dieſer Klaſſe auch
nur dachten ſitzen jetzt mit einer Art freudigen Behagens
darin Handelt es ſich doch im Ernſte gar nicht darum die
Steuer zu umgehen Vielmehr wird dieſes etwa mit einem
entſprechenden Seitenhieb auf den Racker Staat nur zum
Vorwand genommen um die größeren für höhere Klaſſen zu
zahlenden Beträge zu erſparen auch weiſt man immer wieder
lächelnd auf die Tatſache hin daß man jetzt von den Ar
beiterzügen abgeſehen ſoviel feine Geſellſchaft in der vierten
Klaſſe antrifft die auch äußerlich in feiner Kleidung und
goldenem Schmuck den Gedanken faſt nicht aufkommen läßt
daß man ſich in der niedrigſten Fahrklaſſe befindet Solche
Beobachtungen führen jeden Denkenden zu der Ueberzeugung
entweder muß die Steuer gleichmäßig auf alle
Klaſſen gelegt oder die 4 Klaſſe muß etwa unter Ein
führung beſonderer Arbeiterzüge ab geſchafft werden

Den Konſervativen kann man es wirklich nie recht
machen Auf der einen Seite beklagt ſich der Abgeordnete
v Brandenſtein darüber daß Leute in den oberſten Klaſſen
fahren die gar nicht dahin gehören auf der anderen Seite
jammert der Gewährsmann der Kreuzztg darüber daß ſo
viel feine Herrſchaften die vierte Wagenklaſſe benutzen Der
Zweck der Uebung aber iſt regelmäßig Verteuerung des
Verkehrs

Varlamenlariſ ches

Berlin 12 Jan Der Präſident des Reichs
tags Graf Stolberg hat ſich auf dem Konzert das am
letzten Sonntag im Reichstagsgebäude ſtattfand eine Er
kältung zugezogen die ihn zwingt das Bett zu hüten
Wenn ſein Befinden auch keinen Anlaß zu Beſorgniſſen gibt
ſo wird der Patient doch auf Wunſch ſeines Arztes wohl die
ganze Woche den Sitzungen des Hauſes fernbleiben müſſen

L O Die Erklärungen des Staatsſekretärs Delbrück und
des mecklenburgiſchen Landratsvertreters v Branden
ſt ein in der mecklenburgiſchen Verfaſſungsfrage wurden
geſtern im Reichstage von dem Gelächter der Linken erſtickt
Die hilfloſe Verlegenheit dieſer beiden zwiſchen Wollen und
Nichtwollen hin und her ſchwankenden Erklärungen verdiente
zwar dieſe reſpektloſe Heiterkeit Die Situation war aber
doch über alle Maßen traurig Die Reichsregierung vermag
ſich nicht dazu aufzuſchwingen den Bundesſtaaten Mecklen
burg eine Verfaſſung und ein vernünftiges Wahlrecht auf
zuzwingen und die mecklenburgiſche Regierung ſieht ſich ohn
mächtig dem Uebermut ihrer Ritter gegenüber aber ſie
verſtärkt ſie in dieſem Uebermut indem ſie die einzig mög

Dir ſteifleinenen Bremer
Mann über Bord Jn Bremen der feinenkunſtliebenden Zanſaſtade erzählt man fich zurzeit von einem

Skandälchen der hinter den Kuliſſen des Stadttheaters
ſeinen Anfang nahm Die Folge dieſes Jntermezzos war
der Rücktritt des dortigen Stadttheaterdirektors Reuſch
mitten in der Saiſon Jmmerhin er weil mitten
in der Saiſon weil die Demiſſion knapp nach einer
Nejährigen Amtsdauer des Direktors der ſeiner Zeit als
er von Hannover kam wo das Deutſche Theater Reuſchs unter
dieſem Regime zu einem bedeutſamen Faktor im Kunſtleben
der hannoverſchen Haupt und Reſidenzſtadt geworden war
lebhaft gefeiert wurde erfolgte oder erfolgen mußte

Ueber die Urſache des überraſchenden Direktionswechſels
hört man allerlei Natürlich auch hier lautet die erſte

rage wie jüngſt bei einer Berliner Affäre Ou est la
emme Die B Z a erfährt darüber von infor
mierter Seite
Am BFremer Stadttheater iſt eine verheiratete u
ſpielerin engagiert deren Gatte an einer anderen deutſchen
Provinzbühne tätig iſt W S ſtand in Beziehun
2 1 einer Bremenſer e eit mit der Direktor

in r ichem Verkehr ſtand Daraus ent
wickelte ſich begreiflicherweiſe auch ein natürlich ledig
lich freundſchaftlicher r zwiſchen dem Direktor und

der uſpielerin der ſeinen Ausdruck darin fand daß derDirektor ab und zu wenn er auf Reiſen war Briefe an
die Dame richtete in denen er u a aus ſeiner Anſicht über

re Bremenſer Publikum keinenmachte Eines Tages nun tau plötzlich der Gatte
er Schauſpielerin in Bremen auf fand Briefe indenen auch von dem Freunde der Vame m die Rede

war und forderte ſeine Gattin und den Direktor kat
21 auf den Namen ſeines Rivalen zu nennen Als

ſowohl die Künſtlerin wie Direktor Reuſ ehe
eneweigerten dieſen z verraten übergab der b

ache die des Direktors dem Aufſichtsrat
ger dieſe Weiſe r die einflußdes

reichen Herren zur Kenntnis der wen en Anh
mann aus

weit ſie für ihn als Theaterpublikum in Betracht kamen
gebildet hatte Die Empörung die ſich der geſtrengen
Herren darob bemächtigte führte ſchließlich dazu daß Direk
tor Reuſch ſich gezwungen ſah die Leitung des Stadttheaters
niederzulegen

Jn einer an die Blätter verſandten Erklärung legt
Herr Direktor Reuſch Wert darauf zu konſtatieren daß
von einer Amtsenthebung und Entlaſſung ſchon des

keine Rede ſein kann weil er nicht angeſtellter Direktor
ondern P ter des Bremer Stadttheaters war Jn ſeiner
an die Blätter verſandten Erklärung bemerkt Direktor
Reuſch ferner daß die Gründe die ihn zum Rücktritt von
ſeinem bis 1514 laufenden Pachtvertrage beſtimmten pri
vater Natur ſeien zu deren ausführlicherer Darlegung er
keine Veranlaſſung habe

Es iſt ſchließlich auch einerlei wie man die Demiſſion
des Direktors in dieſem Falle nennt der Ausgang bleibt
derſelbe Daß man dem letzten Pächter des dortigen Stadt
n keine Träne in Bremen nachweint geht ſchon aus
einer Bilanz hervor die wir in dem Bremer Tagebl über
Reuſchs Wirken finden eine Bilanz in der es Man
könnte faſt ein Stückchen Aberglauben an das Schickfal der
Direktion Reuſch anknüpfen ſo etwas wie einen verhäng
nisvollen inneren Zuſammenhang von überſteigerten
Erwartungen mit nachfolgenden Enttäuſchungen

Wer den eleganten Bonvivant in ſeiner Glanzzeit
kannte und Reuſchs feines beinahe inſtinktives Talent
für Bühnenwirkungen für alles das was auf den Brettern
etwas machte wird über dieſe herbe Beurteilung über
raſcht ſein Und trotzdem kann die Kritik zutreffend ſein
Vielleicht zutreffender als die Note die der Direktor
Reuſch dem Bremenſer Publikum ausſtellt denn die Bre
menſer ſind nicht ſteifleinen Es ſind Leute die vielleicht
einem Tanzmeiſter mißfallen es auch verſchmähen mit
Blitzesſchnelle eine gefallene Stricknadel aufzuheben die aber
jene feine Lebensart beſitzen von der Börne ſagt daß ſie
aus der Tiefe des Geiſtes oder aus der Fülle des Herzens
entſ n Jm Theater weiß der Bremenſer was er
wi nd wenn man ſich in Bremen dagegen wehrte mitden ſeichten Stücken Berliner Theateragenten abgefüttert

werden ſo tat man Recht daran Jn andernStadten könnte man von Bremen lernen

Milbelm Georg
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Umſtänden wird es in Mecklenbur beim alten blei
ben wenn nicht der Zorn des Volkes einen anderen Reichs
tag Aattt und dadurch den Bundesrat zwingt den Staaten

Me urg doch eine Verfaſſung von Geſetzeswegen aufzu
erlegen Der Abg Dr Pachnicke als Redner der Freiſinn en geißelte in trefflichſcharfen Worten die Rückſtändig
keit mecklenburgiſchen Zuſtände und die Schwächlichkeit
der bundesratlichen Erklärungen Mit Entſchiedenheit trat
er für die Kompetenz des Reiches auf Grund der verfaſſungs
rechtli Beſtimmungen und der Forſchungen der ſtagis
rechtlichen Wiſſenſchaft ein und er beſtritt mit beſten Grün
den daß ein Zwang zur Verfaſſung dem Föderativcharakter
der Bundesſtaaten widerſtrebe

Berlin 12 Jan Die Fraktion di nnigenVolkspartei des Abgeordnetenhaufes hielt am
Dienstag nachmittag nach der Plenarſitzung eine Sitzung
ab Es wurde beſchloſſen den bisherigen Vorſtand be
ſtehend aus den Abgg Fiſchbeck Funck und Kindler wieder
zu wählen Ebenſo wurden zu Schriftführern wiederum die
Abgg Büchtemann und Roſenow beſtellt Als Vertreter
im Seniorenkonvent wurden berufen die Vorſitzenden und
als deren Stellvertreter Abg Dr Müller Sagan Jn der
Sitzung gedachte Abg Fiſchbeck des Dahinſcheidens des Abg
SchmidtElberfeld indem er die Verdienſte des Verſtorbenen
um das Vaterland und um den entſchiedenen Liberalismus
ſchilderte Die Anweſenden erhoben ſich zu Ehren des An
denkens von Reinhart Schmidt von ihren Plätzen Hierauf
begrüßte Abg Fiſchbeck die ſeit der vorigen Seſſion einge
tretenen Abgg Delius Halle und Runze Berlin
Auch die Fraktion der Freiſinnigen Vereinigung hat
ihren bisherigen Vorſitzenden Abg Dr Pachnicke und die
übrigen Mitglieder des Vorſtandes wiedergewählt
Später fand eine gemeinſame Sitzung der beiden frei
ſinnigen Fraktionen ſtatt in der über die Vertretung der
Fraktionsgemeinſchaft in den Kommiſſionen und bei der
Etatsberatung verhandelt wurde

Auch im Abgeordnetenhauſe hat das Zentrum ſeine Jnter
pellationen wegen der Kattowitzer Maßregelungen und wegen des
Arbeitsnachweiſes im Ruhrgebiet eingebracht Die erſte ſoll
vielleicht ſchon am Donnerstag verhandelt werden

Parteinachrichten
O Die Tendenz der Thronrede Die Liberale

Korreſponden z ſchreibt u Die Nichtachtung
der Wählerſchaft die aus dem die Wahlreform be
handelnden Paſſus der Bethmannſchen Thronrede heraus
leuchtet iſt charakteriſtiſch für die Wertſchätzung die man
den preußiſchen Werteſchaffern und Steuerzahlern von
hoher Regierungsſtelke entgegenbringt Man kann hiernach
hinſichtlich der zu erwartenden Vorlage auf das ſchlimmſte
gefaßt ſein Und das widerliche Rätſelſpiel über den Jn
halt des Entwurfs kann ja nun innerhalb der einigen
Wochen mit friſchen Kräften anheben Es ſcheint faſt ſo
als ob die Regierung ſich ſelbſt noch nicht ganz klar über
die Vorlage ſei

Man darf aber doch annehmen daß als die Zeit der
Einbringung der Vorlage etwa Mitte Februar ge
dacht iſt Man befindet ſich dann mitten in der Etats
debatte die das Haus bis zu Oſtern höchſtwahrſcheinlich
darüber hinaus beſchäftigen wird Für die Durcharbeitung
der Wahlrechtsvorlage wird dann kaum genügend Zeit ſein
bis zum Anbruch der warmen Monate und es iſt kaum zu
erwarten daß das Werk ſo oder ſo noch in dieſer
Seſſion zum Abſchluß kommen wird Man wird vertagen
und die Streitfrage in die nächſte Seſſion übertragen müſſen
Verſchleppung und Hinziehung das dürfte die Tenden
der einigen Wochen ſein

52 4 2Kleine politiſche Nachrichten
Reichstagserſatzwahl

Für die Reichstagserſatzwahl im Wahlkreiſe Mülheim Gum
mersbach werden die Polen einen eigenen Kandidaten auf
ſtellen Jn den nächſten Tagen ſollen im Wahlkreiſe zahlreiche
polniſche Verſammlungen zwecks Aufnahme einer energiſchen Agi
tation ſtattfinden
Der elſaßlothringiſche Zwiſchenfall

Correſpondencia Romana die ſich mit dem elſaß lothringi
ſchen Zwiſchenfall beſchäftigt dementiert daß mit dem Verbot der
Biſchöfe an die Lehrer eine deutſchfeindliche Kundgebung beab
ſichtigt ſei Seien doch auch die Biſchöfe Benzler und Fritzen
deutſcher Nationalität

An Reichsmünzen
wurden ausgeprägt im Monat Dezember für 16 070 400 Mari
Doppelkronen 365 290 Mk Kronen 2 459 955 Mk Daeimarkſtücke
1427 794 Mark Einmarkſtücke 633 069,75 Mk Fünfundzwanzig
pfennigſtücke 107 331,20 Mk Fünfpfennigſtücke 5320,97 Mk Ein

pfennigſtücke

Ausland
Das Elend der Verſchickten

p Wer ſind die Verſchickten Was bedeutet dieſe
unſerem deutſchen Jdeenkreis faſt fremde Begriff Es ſind
jene Unglücklichen die von der en Regierung ſchnell
und ſicher auf dem im Zarenreiche ſeit alters gebräuchlichen
adminiſtrativen Wege in Sibirien oder dem nordöſtlichen
Rußland unſchädlich gemacht werden Wer ſich der Oli
garchie der Moſkowiter mißliebig oder auch nur verdächtig
macht dem blüht dieſes furchtbare Schickſal Nach neueſten

genau wird bei dem breiterer Oeffentlichkeit

abho ruſſiſ Gerichtsverfahren die Zahl kaum an
e werden können ſollen in jenen unwirtlichen

egenden zurzeit an 100 000
t

ſolcher beklagenswerter Ge
pfe beiderlei Geſchlechts jeglichen Standes leben Die

erhältniſſe unter denen ſie trauriges Daſein friſten
ſind noch genau ſo ſchlimm wie ſie vor a Dezennien
Kennan Stepniak und gürſt Krapotkin veſchrieben haben
Der einzige Unterſchied iſt der daß heutzutage Verſchickte
auch nach Regionen geſandt werden die zur menſchlichen
Anſiedelung völlig ungeeignet ſind dererEin gerhelten über die Verhältniſſe unter denen die ad
miniſtrativ Verſchickten leben ſind von glaubwürdigen on
ſonen ſogar von Dumaabgeordneten veröffentlicht worden
Das zeugt davon es ſelbſt in Rußland noch Leute gibt
die den Mut haben für die Aermſten und Elendeſten ihres
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Der bekannte Fürſt gragentt hat kürzlich bei
Robert Lutz in Stuttgart eine
in der er erſchütternde

roſchüre erſcheinen laſſen
ine eher aus der Qual der alſo

Verbannten mitteilt Wir erfahren daß die nach den am
dünnſten bevölkerten Teilen des nördlichen Sibiriens Ver

ten in den Lagern der Eingeborenen bleiben müſſen
Run wiſſen wir daß Hautkrankheiten gerade in Sibirien
heſonders häufig ſind Dennoch werden die Verſchickten ge

ungen mit den Eingeborenen in ihren engen Hütten zu
ſammenzuhauſen Dazu kommt daß die einheimiſche Be
völkerung die Gegenwart der Verſchickten allgemein als eine
ſchwere Bürde r und eine immer feindlicher
werdende Stellung zu dieſen einnimmt die noch dadurch ver
ſtärkt wird daß unter jenen auch gemeine Verbrecher vor
handen ſind Es werden ja alle von der Regierung ſozu
ſagen in einen Topf geworfen Nicht viel beſſer ergeht es
denen welchen das nördlichſte europäiſche Rußland als Auf
enthalt zugewieſen wird Es kommt nicht ſelten vor daß
die Unglücklichen dem Hungertode verfallen Der
Typhus herrſcht Aerztliche Hilfe wird nicht gewährtm die Typhuskranken müſſen Seite an Seite mit geſunden
Männern in primitiven Baracken ſchlafen weil die Eigen
zümer von Privathäuſern ſie weggejagt haben aus Furcht
angeſteckt zu werden

Erfreulich iſt nur daß die politiſchen Verſchickten alles
Mögliche tun um ſich gegenſeitig den Mut aufrecht zu er
halten und eine allgemeine Demoraliſierung zu verhüten
Ueberall haben ſie ihre eigenen Hilfsvereinigungen organi

Suppenküchen werden errichtet Bibliotheken ange
afft Vorleſungen gehalten Natürlich iſt dies in Anbe

tracht der örtlichen Verhältniſſe ungemein ſchwierig und die
Behörden legen dazu noch ſolchen Vereinigungen fort
währende Hinderniſſe in den Weg Dies Wenige allein
mag ſchon eine Vorſtellung geben vom Leben der Verſchickten
Wann wird es endlich in Rußland tagen

Eine türkische Forderung
z Aus Paris wird gemeldet Nach einer Temps

Meldung verlangt die Türkei mit Berufung auf den Ver
trag von Bardo und den Vertrag von 1871 welche Tunis
als türkiſche Provinz und den Bey als Statt
halter des Sultans erklären die Zuſammenſetzung
einer Grenzkommiſſion deren Mitglieder mit völligem Aus
ſchluß jeder franzöſiſchen Einmiſchung vom Bey von
Tunis und vom türkiſchen Gouverneur Tripolitaniens zu be
ſtellen ſeien Darauf machte der franzöſiſche Botſchafter in
Konſtantinopel geltend Frankreich könne einer ſolchen Kom
miſſion keine Autorität zuſprechen und müſſe auf Reſpek

tierung des franzöſiſchen Protektorats in
Tunis um ſo kräftiger beſtehen als der der franzöſiſchen
Regierung niemals amtlich vorgelegte Vertrag von 1871 hier
als rechtlich nicht vorhanden betrachtet wird Man erwartet
jetzt in Paris die türkiſche Antwort auf dieſe Erklärung

Das Komplott in Portnugal
D Die jüngſten Gerichte von einem Komplott in

Fran werden jetzt auch von halb amtlicher Seite
eſtätigt Jm Juli letzten Jahres wurden aus dem hie

ſigen Hauptzollamt 10000 Patronen geſtohlen Die
des Diebſtahls verdächtigen Perſonen wurden wenige Wochen
ſpäter ermordet aufgefunden Die Unterſuchungen
dauerten ſeitdem an Das halbamtliche Blatt Diario de
Noticias meldet nun daß es dem Unterſuchungsrichter ge
lungen iſt eine geheime Verbindung zu entdecken
die eine Aenderung in der Regierung herbeiführen wollte
Größere Mengen Waffen und Munition wurden beſchlag
nahmt

H Liſſabon 12 Jan Die Hausſuchungen in Sachen der
Entdeckung des Komplotts führten zur Auffindung einer
großen Anzahl von Gegenſtänden die den Revolutionären
gehörten an glaubt daß der Mord in Caroges den
Zweck hatte einen Verrat zu verhindern oder einen
ſolchen zu beſtrafen Mehrere Perſonen die in dieſerAngelegenheit verhaftet worden ſind gehören der republika

niſchen Gruppe an

Japan und die mandſchnuriſchen Ciſenbahnen
Die Stellungnahme Japans zu dem amerikaniſchen

Vorſchlag die mandſchuriſchen Eiſenbahnen zu
neutraliſieren wird immer deutlicher
Jnſelreich iſt der entſchiedenſte Gegner des Vorſchlags und
wird verſuchen ihn zu durchkreuzen Es wird gemeldetJn der Pariſer Japan chen Botſchaft wird erklärt daß

Das eſtaſiatiſche

Fern er er 2

erſt 37 Jahre nach Fertigſtellung der Linie von Tſkantſkun
nach Port Arthur ein Rückkaufsrecht auszuüben vermöge
Von dieſem Standpunkt könne n nicht abgehen Der

Temps bemerkt hierzu es ſei nicht unmöglich daß Japan
jetzt die amerikaniſche Forderung durch das weitergehende
Verlangen beanſtanden könne es ſeien ſämtliche in China
beſtehenden Bahnlinien gleichviel ob engliſche deutſche fran
zöſiſche ruſſiſche oder belgiſche Jntereſſen in Frage kommen
zu internationaliſieren Die gleiche Angelegenheit beſchäf
tigt zurzeit alle europäiſchen Kabinette

Kleine Tagesnachrichten
Ein Konflikt zwiſchen Deutſchland und der Türkei

Der deutſche Untertan Rospert verwundete vor
einigen Tagen in der Trunkenheit einen türkiſchen Poliziſten in
Serres und wurde dort trotz der Einſprache des deutſchen Kon
ſulates verhaftet Die Behörden verweigern die Aus
lieferung des Schuldigen an die deutſche Kon
ſulatsbehörde beabſichtigen vielmehr die Verurteilung vor
dem türkiſchen Gericht was einen offenbaren Verſtoß gegen die
Kapitulationen bedeutet

Dementi
Die Meldung des Brüſſeler Soir daß im Sommer in

Oſtende eine Zuſammenkunft zwiſchen König Albert
Kaiſer Wilhelm und König Eduard ſtattfindet wird in
London bezweifelt Wenigſtens wird ſie aber in dieſer
Faſſung für unrichtig gehalten
Ein Spion Rußlands

Auf dem Lemberger Bahnhof wurde der 34jährige Aurel
Milohedzki unter dem Verdachte der Spionage zugunſten Rußlands
verhaftet Man fand bei ihm einen Brief der Angaben für die
Militärdislokationen im Bezirke Przemysl über den Munitions
vorrat der dortigen Garniſonen uſw enthielt Milohedgzki be
hauptet früher Leiter einer Fabrik in Ruſſiſch Polen geweſen zu
ſein

Gerichtsverhanchlungen

Strafkammer

Nachspiele zum Mansfelder Bergarbeiterstreik
Der Bergmann Paul Dilklle in Helbra rief im Oktober vor

Jahres einem Arbeitswilligen auf dem Wege zur Hütte die be
leidigenden Worte zu Dich müßte man anſpucken Auch ein
derbes Schimpfwort ſoll er hinzugefügt haben Sein grober Zu
ruf trug ihm vom Schöffengericht in Eisleben wegen Ver

auf Grund unanfechtbarer diplomatiſcher Aktenſtücke Chin

gehens gegen S 153 der Gewerbeordnung eine Gefängnis
ſtrafe von einer Woche ein

Der Bergmann Ernſt Förſter aus Hettſtedt faßte am Mor
gen des 21 Oktober einen Arbeitswilligen der durch die Bahn
hofsſtraße nach der Kupferkammerhütte ging unwillig am Arm
riß ihn hin und her und rief Na du konnteſt auch lieber zu Haufe
bleiben Am Tage vorher rief der jetzige Arbeiter Wilhelm
Nickel in der Nähe der Kupferkammerhütte einem von der
Polizei begleiteten Trupp Arbeitswilliger höhniſch Pfui nach
und ſpie dabei aus

Das Schöffengericht in Hettſtedt verurteilte auch dieſe
beiden wegen Vergehens gegen S 153 der O zu Gefängnis
ſtrafen Förſter zu zwei Monaten Nickel zu einem Monat

Gegen die Schöffengerichtsurteile hatten die drei davon Be
troffenen Berufung an die hieſige Strafkammer eingelegt Das
Berufungsgericht wies ſie jedoch in der geſtrigen Verhandlung
koſtenpflichtig ab da die Strafen nach Lage der Sache an
gemeſſen ſeien

Ein Beleidigungsprozeſt in wiſſenſchaft
lichen Kreiſen

Profeſſor Ruhland gegen Profeſſor Biermer
Fortſetzung

Rachdr verb S H Berlin 11 Jan
Jm weiteren Verlauf der Verhandlungen des Beleidigungs

prozeſſes erklärte Profeſſor Ruhland daß von einer Wandlung
ſeines wiſſenſchaftlichen Standpunktes aus materiellen Gründen
gar keine Rede ſein könne Den Vorwurf ſich in Pinsgan an
Güterſchlächtereien beteiligt zu haben weiſe er energiſch zurück
Die Uebernahme einer Profeſfur an der katholiſchen Univerſität
Freiburg in der Schweiz ſei mit ſeinem proteſtantiſchen Glauben
wohl vereinbar

Jn der Beweisaufnahme wird der Abgeordnete Köhler
Langsdorf vernommen der ſeinerzeit in der zweiten heſſiſchen
Kammer den Antrag auf Errichtung einer zweiten Profeſſur für

9 T

h r eNatidnalökonomie hatte und als geeigneten Mann für
dieſe auf Profeſſor Ruhland pperiebn hatte Der be
ſtreitet durch Profeſſor Ruhland ſem Antrageworden zu ſein Der Generalſetretet des

von Kieſewetter erklärt daß dem Privatkläger als er für
den Bund der Landwirte tätig geweſen ſei nicht zugemutet wor
den ſei ſeine wiſſenſchaftlichen Anſchauungen zu opfern Aus der
verleſenen Ausſage des Eutsbeſitzers Schmidt mann aus dem
Pinzgau geht hervor daß dieſer die nung Güterſchl i
für ſeine Tätigkeit ſtrikte ablehne Geheimrat von Schmoller
erklärte als Sachverſtändiger daß der ſtarke Wechſel in den An
ſchauungen des Profeſſors Ruhland ihn habe Die Be
rufung Ruhlands an eine deutſche Univerſität würde er als ein
Unglück für die deutſche Wiſſenſchaft anſehen Profeſſor Dr von
Savign y äußert ſich dann über die Zuſtände an der Ftelburger
Dominikaner Univerſität Die Lehrfreiheit ſei durch den Orden
ſtark beeinträchtigt worden Auch nakionale Gegenſätze ſeien zum
Vorſchein gekommen ſo daß acht deutſche Profeſſoren die Uni
verſität verließen Die Ausſagen einiger Freiburger Pro
feſſoren die verleſen werden ſtehen auf entgegengeſetztem
Standpunkte Geheimer Oberregierungsrat Dr Elſte r macht
Mitteilungen über die von dem Freiherrn von Wangenheim aus
gegangenen Verſuche Profeſſor Ruhland eine reichsdeutſche Pro
feſſur zu verſchaffen Unrichtig ſei es daß er Profeſſor Ruhland
dahingehende beſtimmte Verſprechungen gemacht habe

Die Poſener Luſtmorde
vor dem Schwurgericht

Telegr Bericht
Nochdr verb S H Liſſa 11 Jan

Unter großem Andrange des Publikums begann heute vor dem
hieſigen Schwurgericht die Verhandlung gegen den des vierfachen
Luſtmordes beſchuldigten Tiſchlergeſellen Valentin Koziol
deſſen ſchauerliche Bluttaten ſeinerzeit weit über die Grenzen der
Provinz Poſen hinaus Aufſehen und Abſcheu erregt haben Der
Angeklagte iſt ein bereits über 60 Jahre alter und in Zuchthäuſern
ergrauter Menſch der ziemlich gleichmütig ausſieht und noch
einen verhältnismäßig friſchen Eindruck macht Ueber 200 Zeugen
find geladen

Die zur Anklage ſtehenden Fälle betreffen zunächſt die Witwe
Katharina Smentek aus Kobylin die am 27 Juli 1909 in einem
Roggenfelde am Stadtwalde ermordet aufgefunden wurde Die
Ermordete war bereits 67 Jahre alt Der zweite Fall betrifft die
55jährige Arbeiterfrau Roſine Sepolt aus Friedrichsweiler die am
27 Juli unter gleichen Begleiterſcheinungen in der Nähe des
Friedhofs der Gemeinde Friedrichsweiler ermordet aufgefunden
wurde Der dritte Luſtmord bezieht ſich auf die 65jährige Witwe
Michalina Piaſecka die am 27 Juli alſo am gleichen Tage wie die
Sepolt beim Holzſammeln überfallen und getötet wurde Der
vierte Luſtmord der Koziol zur Laſt gelegt wird beweiſt daß der
Angeklagte auch nach der Richtung des S 175 des Strafgeſetzbuches
pervers veranlagt iſt Die Leiche zeigte den Typus eines 16jäh
rigen jungen Menſchen Zur Jlluſtration der Oertlichkeit die für
die einzelnen Mordtaten Koziols in Betracht kommen iſt im Ge
richtsſale eine große Tafel aufgeſtellt die eine karthographiſche
Darſtellung der in Frage kommenden Gegenden aufweiſt Der
Erſte Staatsanwalt beantragt den Ausſchluß der Oeffent
lich keit Das Gericht beſchließt demgemäß geſtattet jedoch den
aus Berlin Poſen Liſſa uſw erſchienenen Preſſevertretern die
weitere Anweſenheit im Gerichtsſaale Es werden dann dem An
geklagten zunächſt die Sittlichkeitsattentate in vergangenen Jah
ren vorgehalten Der Vorſitzende erörtert dann die Einzelheiten
der Ermordung des unbekannten Jünglings die ſich der Wieder
gabe entziehen Der Angeklagte gibt um ſein Alibi in bezug auf
die Ermordung des unbekannten jungen Mannes nachzuweiſen
eine lange Geſchichte zum beſten Die Erörterungen fallen ſehr
zuungunſten des Angeklagten aus

Die Verhandlungen wenden ſich dann den Vorgängen im
Liſſaer Walde zu wo am 22 Juli die 66fährige Witwe Katha
rina Smentek ermordet wurde Die Feſtſtellungen drehen ſich
zunächſt um das Alibi des Angeklagten

Leitung Wilhelm Georg S
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und
Handel Eugen Brinkmann für Ausland Letzte Nach
richten und Sport Erich Polckow für das Feuilleton und
Vermiſchtes Paul Schaumburg für den Jnſeratenteil

Friedrich Endrulat Druck u Verlag von Otto Hendel
Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 12 Seiten
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Dirextor u Beocitrer Paul Bläthgen
Letzte Woche das phänomenalegohlager Programm

Garlands 20 Meger
Christi Duo Mac Turc ginn

Henry de Urne herrtehe Stubpturen

Willy Robert B T L Krügers Maskerade
The Vukitos Frenzi Menzäorff Biograph
Auf vielseitigen Wunsch Bunter Abend

Freitog den 14 JanuarFür Theaterbesucher entreetrei

Henry Soler
Direktion E M Mauthner
Donnerstag G von Moſer

T ZSZJJAJ

IKKntsersäle
Donnerstag den 13 Januar abends s Uhr

Brahms Schumann Abend
Von

Selemaque Lambrino
vBrahms Sonate moll o p d sohnummann 1 Sonate J

moill op 22 2 Fantasiestücke op 12 3 Etudes symphoni
ques op 13

Blüthner Flügel aus dem Magazin von B Döll J

Karter zu AMK 10 2,10 1,55 e ,05 der I ukeken
handlung Heinrich irotnan Gr Ulrichstrasse

u n in Halle a SFernruf 1181
Direktion Hofrat M Richards

Nach Sch luſßErfriſchungen und deli trat er kleiner
Räumen des

Weinhaus Broskowws l
Jmbiß in den behaglichen

Donnerstag des 13 Jannar
119 Vorſt im Abonn 3 Viertel

Zum letzten Male
Mit der neuen Ausſtattung anKaisersäle

Montag den 17 Ianuar abends 8 Uhr tung nrzten
4 Philharmonisches Konzert VUndine

Romantiſche Oper in 4 Akten Nach
Fouqueés gleichnamiger Erzählung
frei bearbeitet Muſik von Albert

ortzing
Spielleitung Theo Raven

Muſikal Leitung Ludwig Sauer
Perſonen

Bertalda Tochter
e gferzogs ver

M Bruger Drevs

Leitung Hans WiünadersteinSolist Prot Felix Ber ber winn
Beethoven Symphonie C moll Nr 5 Brahms ViolinKonzert Mozart eder Bach a Sarabanäe

b Gigue c Ciaconne a d 4 Sonate für Violine allein
Karten zu 10 10 55 05 in d Hofmusikalienhdlg v

Heinrich Hothan Gr Ulrichstr 38
x e R tt 0 vonh Kaisorsäte MAittwoch 19 Januar 8 Uhr e O Lähnemann

a m 7 ima aſſerIV Symphonie Konzert e ee
21 G a EHallesche Orchester Vereinigung T n alter

i eo RavenVeranstalter Hofrat M d Nörir 2 ges e t M Kampf
ndine ihre PflegeMasſkal Leiter Eduar örike er Zueie Fiebiger

Gesangssolistin Königl Kammersängerin Fräulein Pater Heilmann
Ordensgeiſtlicher
aus dem Kloſterargarete Siems eVeit Hugos Schild

von der Königlichen Hofoper in Dresden H h Fritz Gruſelli
meiſter Alb AumannIIIICEhIIArie Il pensieroso ed il moderato mit obligater Flöte vonHandel Ouvertüre Euryanthe von Veber, Glöckehen

Arie aus Lakmé von Dehbes
Eintrittskarten zu 10 10 55 und 05 M in der
Hofmusikalienhandlung Reinhold Koch

Alte Promenade Ia Fernspr 1199

auf der Burg RingſtottenLiterarische Gesellschaft Halle a S am a ch mee
ten den 13 Januar ahends e Uhr im Saale der von der Ballettmeiſterin r

Loge zu den 8 Degen Paradeplat2z Stahlberg zWießt ausgeführt vom
V ortrags Abend orps de ballletNach dem 2 Akt lä PauſeCarl Bulcke Nordhausen n Bere PanteEigene Diehtungen 802 geſtzefnung 7 Uhr

Her Zutritt ist nur gegen Vorzeigen der Mitgliedskarte gestattet nde 10 Uhr
Mit Beginn des Vortrages pünktlich Uhr werden äle Saal
türen geschlossen Der gesehaäftsfunrende Ausschuss

Hofmusſkallonhandlung Reinhold Kooh
21 Innuar 8 Uhr Loge fünf Türme Albrechtstrasse

Beethoven Klavierabend
Frederic Lamoncd

Karten 3,10 2,10 1,55 und 1,05 M

Edle des Reiches Ritter und
Frauen Herolde Pagen Jagd
gefolge Knappen iſcher Fiſche
rinnen Landleute Erſcheinungen

Waſſergeiſter

Der 1 Akt ſpielt in einem rdorfe der 2 Akt in der Reihauptſtadt im J Schlo z
der 3 und 4 Akt in der Nähe u

Anf 71
Freitag den 14 Janunar

120 Vorſtellung im Abonnement
4 Viertel

Novität Zum 1 Male Novität
Wenn der ine Wein

lühtLuſtſpiel in 3 biit v Björnſtjerne

Björnſon

Nach Schluß der Vorſtellung
Erfrischungen mit Kleinem

Imbiss im
Weſnhaus Broshovoh

Nach Schluss der TheaterRestaurant
Aufenthalt im
Grand Hotel Berges

Heute abend

Fünstler Konzert
roßen Speiſe Saalausgeſt rt v d Salon Orcheſter

Electra Direktion Toſoletti
Dienstags u Donnerstags v 6

Hve o clock teas

25 Januar 8 Uhr in den Kalsersälen

Pariser Primadonna Madame s

Louise Mancini
Karten 10 3,10 2,10 1,55 und 1,05 M

28 Januar 8 Uhr Loge fünf Türme Albrechtstrasso

Lustiger Abend
Bozena Bradsky

Karten 3,10 2,10 1,55 und 1,05 M

Hofmusikalienhandliung Reinhold Kooh

7 Vorträgeren Professor Dr Gelasohmiat

zum Besten dar Abbildungssammlung der Gütchenstrasse 20
Universitäte Sonnteag den 16 Jan 1910u UNteet ter kern Nwrhunet m Nun

Konservatoriums

njt Lichtbildern 85 Musik AufführungUhr Z 42 AXVIII des

Bruno wenn waren terin

für Musik und Theater
I Hallesches Konservatorium

Staatl genobm Anstalt

Vortrag der Weihnachtsstücke
Programme welcheaum Eintritt
z sind von Freifruh ab in Sekretariat erhbältlice n u au embändes h Kittelmann

E Gottschalclkks
Masten und Theatergarderobe Vorleih Institut

r Gr Wallstr 7e ſeine reichhaltige Auswahl neuer feiner

Herren und Damen
Masken Kostüme

bei ſolider Preisſtellung beſtens empfohlen

as beſte Künſtler Enſemble ſpielt täglich von 12 Uhr
m Wintergarten 7 günftlerSoeben Neue PromeKaiser Wilhelmshalle

Dienstag den 1I8 Januar
niite Maskenball

Prämiierung der schönsten Damenmasken

P I 0 B V
Am 19 Jannar 1910 abends 8 Uhr in den Thallafestsäülen

Feier des Geburtstages Sr Maj des Kaiſers und Königs
Einlaßkarten zu 10 Pfg ſind bei den bekannten Ausgabeſtellen

im voraus und an der Tagestkaſſe erhältlich
Saalöffnung 8 Uhr

Der Vorstand
D rhHandwerker Meistor Verein

Freitag den 14 Januar er abends 8 Uhr findet im Goldenen
soninenen die General Verſammlung Katt

Tagesordnung
Jahresbericht Rechnungslegung Haushaltsplan f 1910 Wahl der

Reviſoren f 1910 u 1911 Vorſtands Ergänzungswahl Verſchiedenes
Wir bitten unſ Mitglieder freundli ſt dieſe GeneralVerſammlung

nicht zu verſäumen Der Vorſtand l A Moritz König

Voranzreige
Am Dienstag den I Februar 1910 abends s Uhrfindet in den Gesamträumen der Kalsersäle das

Japanische Kirschblütenfest
statt veranstaltet von den Lokal Verbänden derGenossensenaft Deutscher Bühnen Angehbriger am

Stadttheater und Neuen Theater zu Halle a S
Der Reinertrag des Festes ist für die Pensions Witwen undWaisen Fonds der Deutschen Bühnen Genossenschaft bestimmt

Japan Kostüm Frühlings Strand oderGesellschafts Toilette
Einzelkarte 5 Mark Vamihen Anpsehlusskarte 3 MarkVorverkauf in den Hotkmusmkalienhandlungen von Hothan

und Koch
Der Fest Ansschuss

Zur Aufführung
Stadt Theater

am Donnerstag den 3 anuar
abends 7 Uhr

ierekeeeee
i t Notenh es e

öptische Waren

preiswert u gut Gr Ulrichſtr la

Otto Unb raunt

c Husu Heiserkeit mr Malzzucher
TrautweinGr Virierstr 31 M d Sp W

T
e erhalten für nurk 600 zu verkaufenB Döi Gr Uzichſtr

Boarboiget von

W Eduard MörikeW 1 Kapellmeister äe
W Stadt Theaters n

Halle a S

Preis 20 Ptg I nanIn allon Buchhandlungen H Sohnee Naohl

vorrätig Gr Steinſtr 84 124Erates Sperfalgeschäft ſür gute
Strumvpfwaren u Trikotagen

Kreitenmeyer s Zahnpraxis
Leipzigerſtraſze S vis vis der Ulrichskirche

Atelier für modernen Ja huErſatz
mit und ohne Entfernung d urzeln

Schmerzloſes Zahnziehen
Aunſtvolle Plombiernungen etc

Schonendſte Behandlung Mäßige Preiſe Bequeme Zahlungsbed
Celephon 5501

III
Hivektzon ar Poller

I

Hur noch wenige Tage

Herbst

Manöver
Senſationeller Lacherfolg

Jn Vorbereitung
lIe onme Helene

Vorhee das großartige SWengade e S
v nDie Pariſer Schönheit

M Kero
mit ihren wunderbaren

unſtſchöpfungen

D Ueber mein es Verfahren liegen viele Anerkr Alte h

u die übr gr Attraktionen e

Labaret
Kaisersäle

Jeden Abend
Vorstellung

Auftreten Von
8 erstklassigen
Cabaret Typoen

Anfang 9 Vhr
Neu Amerlean Bar Reu
bis 2 Uhr nachts geöffnet

Grossstacdtbetrieb

dusrärtge heater

Loipzig
Neues Theater Donnerstag

den 13 Januar Der ſchlechte
Ruf Jugendfreunde

Altes Theater Donnerstag
den 13 Januar Die geſchie
dene Frau

Ma gdehurg
Stadt Theater Donnerstagden 13 Januar Die Walküre

Halherstadkt
Stadt Theater Donnerstag

den 13 Januar Geſchloſſen

Erfurt
Stadt Theater Donnerstag

den 13 Januar Maria Stuart

Altenhurg
Herzogliches Hoftheater
m den 13 Januarz mentskonzert derSoſtepen le

Herzog liches Hoftheater
Donnerstag den 13 Januar
Prinz dolar und dasTauſendſchöunchen

Eisonach
Stadt Theater Donnerstag

den 13 Januar Die Jour
naliſteu

Gotha
erzogliches Hoftheatere den 13 Jan Die
Jäger

Weimar
Großherzogliche Hofbühne

Donnerstag den 13 Januar
Die Fledermaus

r Je Fuerstag u Je
Schlachtef e

Bernhard Borgls
114 Donmplatz 10 Tel 1886
Feinſte Rot Leber u Schwarten

wurſt a ißfd 1,10 Mark

Wasohgeſassedauerhaft u a größte Ausw

Böttchorel Schülershof dicht 58Markt 5 Rabatt Gegr 1876
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